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Jazz ohne Grenzen
Dreiteilige Konzertreihe der Städte Langen, Dreieich, Neu-Isenburg
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WIR BEHANDELN  TABU-THEMEN:  
HÄMORRHOIDEN UND END- 
DARMERKRANKUNGEN IM FOKUS

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. B. Albers, Oberarzt der Klinik für Allgemein-,  
Viszeral- & Thoraxchirurgie

Anmeldung und Informationen unter:  
a.bukvarevic@asklepios.com 
Tel.: 06103 / 912-13 09  
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

Eine 
Anmeldung ist 

erforderlich.

28. MÄRZ
2023
18.00 Uhr

Diese Woche mit
REWE-Beilage

in Teilen der Ausgabe!

LANGEN (PM) | Musik verbin-
det Menschen. Musik verbindet 
Kommunen. Unter dem Motto 
„Jazz Connection B3“ bringen 
die Städte Langen, Neu-Isenburg 
und Dreieich eine gemeinsame 
dreiteilige Konzert-Serie auf 
die Bühnen. Finanziell unter-
stützt werden sie dabei mit ei-
ner Gesamtsumme von 10.000 
Euro vom Kulturfonds Frank-
furt RheinMain, der das Projekt 
„Jazz Connects RheinMain“ ins 
Leben gerufen hat.

„Es ist der Auftakt zu einer 
schönen und spannenden Ko-
operation“, sind sich die Kul-
turverantwortlichen der drei 
Städte, Benjamin Halberstadt 
(Dreieich), Christopher Ge-
orge (Neu-Isenburg) und Jo-
achim Kolbe (Langen), einig. 
„Und wir hoffen, dass diesem 
Auftakt noch viele weitere ge-
meinsame Projekte folgen“, er-
gänzen die Bürgermeister Jan 
Werner (Langen), Dirk Gene 
Hagelstein (Neu-Isenburg) und 
Martin Burlon (Dreieich). Denn 
Kultur gibt es auf der West-
kreis-Schiene reichlich. Diese 
soll zukünftig noch besser ver-
netzt werden. 

Auftakt der Reihe ist am Sams-
tag, 18. März, in der Alten Öl-
mühle Langen, Fahrgasse 5. Dort 

hat die Jazz-Initiative Langen 
(JIL) mit Unterstützung der städ-
tischen Fachdienstes Kultur die 
Band J’Used zu Gast. Beginn ist 
um 20.30 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 15 Euro, Mitglieder bezahlen 
zehn, Besucherinnen und Besu-
cher unter 27 Jahren nur 7,50 
Euro.

Der Name J’Used verbindet laut-
malerisch die englischen Wörter 
„juice“ (Saft) und „used“ (ge-
braucht) und bringt damit die 
zwei musikalischen Hauptele-
mente der Band in Einklang: die 
Suche nach neuen und frischen 
musikalischen Ausdrucksformen 
und die Liebe zum unausweich-
lich, zeitgenössische musikali-
schen Einflüsse mit den Traditi-
onen des Jazz zu verbinden und 
daraus einen eigenen Cocktail 
zu mischen – in diesem Fall ein 
sehr ausgewogenes Verhältnis 
aus frisch gepresst und lange ge-
lagert.

„Die Jazz-Initiative Langen 
möchte nicht nur etablierten, 
sondern auch jungen Künstlern 
eine Bühne geben“, erklärt Vor-
sitzender Oliver Richter. „Daher 
veranstalten wir in unregelmä-
ßige Abständen Konzerte unter 
dem Motto ,Junge Jazzer‘. Die 
neue Kooperation Jazz Connec-
tion B3 mit unseren Nachbar-

städten kommt da wie gerufen 
und erreicht mehr interessiertes 
Publikum.“

„Frankfurt, RheinMain und 
Langen sind seit Jahrzehnten 
Jazz-Land, für Musikerinnen 
und Musiker sowie Publikum 
eines der Zentren in Deutsch-
land“, ergänzt Joachim Kolbe, 
Langens Fachbereichsleiter un-
ter anderem für Kultur. „Mit der 
Jazz-Initiative Langen haben wir 
bei uns obendrein einen der äl-
testen Clubs des Landes. Die B3 
Connection der Städte Langen, 
Dreieich und Neu-Isenburg rückt 
alte Verbindungen ins Licht, 
macht etwas Neues daraus und 
zeigt, wie jung, wie sehr der Jazz 
noch immer auf der Höhe der 
Zeit ist. Er macht einfach Spaß.“

Spaß versprechen auch die wei-
teren beiden Konzerte. Hand-
gemachtem Gitarrenspiel kön-
nen am Donnerstag, 20. April, 
die Besucher des Bürgerhauses 
Zeppelinheim lauschen. Auf 
der Bühne stehen Ozan Cos-
kun und Frank Wuppinger. Ihr 
Markenzeichen ist die Kombi-
nation aus klassischer Gitarre 
und Jazzgitarre. Sie bewegen 
sich geschickt zwischen Jazz 
und Klassik, zwischen Kompo-
sition und Improvisation sowie 
zwischen Orient und Okzident. 

All diese Einflüsse vereinen die 
beiden Gitarristen zu einer stim-
migen, virtuosen Melange. Dem 
um 20 Uhr beginnenden Konzert 
ist ein Vortrag vorgeschaltet. Ab 
17 Uhr spricht an gleicher Stelle 
Thilo Wolf über „JazzThinking“.

Abschluss der Jazz-Reihe ist am 
Montag, 1. Mai. Am Mai-Feiertag 
hebt sich im Bürgerhaus Dreieich 
bereits um 10 Uhr der Vorhang 
für den Solisten Christoph Oeser 
sowie die Band Mama Shakers. 
Der in Mörfelden-Walldorf le-
bende Pianist Christoph Oeser 
verbindet knackigen, mitreißen-
den Boogie Woogie mit moder-
nen Elementen aus Jazz, Blues, 
Soul und New-Orleans-Piano. 
Die Mama Shakers wurden in 
Paris von der temperamentvol-
len Sängerin und Trompeterin 
Angela Strandberg gegründet. 
Die Band spielt eine bunte Mi-
schung aus tanzbaren Jazz- und 
Blues-Titeln der 1920er und 30er 
Jahre, gewürzt mit schönen und 
wilden Songs aus dem Fundus 
von Jazz, Blues und Chanson.

Weitere Informationen zu den 
Konzerten der „Jazz Connecti-
on B3“ gibt es unter den Adres-
sen www.jazz-langen.de, www.
terminal-zepp.de und www.
buergerhaeuser-dreieich.de im 
Internet.

Jazz verbindet: Christopher George (Neu-Isenburg, links), Benjamin Halberstadt (Dreieich) und Joachim Kolbe (Langen, rechts) freuen sich 
auf die gemeinsame Konzertreihe unter dem Motto "Jazz Connection B3". 				                      FOTO: SCHAIBLE/STADT LANGEN

(PM) | Die bekannte Märche-
nerzählerin Barbara Rüffert 
verzauberte die Gäste der De-
menzgruppe „Projekt Pause“ 
am vergangenen Dienstag. Mit 
dem Schattenspiel Froschkönig 
entführte sie ihr Publikum in die 
Welt der Märchen.  Nach dem 
Schattenspiel gab es bei Kaffee 
und Kuchen einen regen Aus-
tausch zum Thema Märchen.
Die Gruppe trifft sich immer 
dienstagsnachmittags, von 14:00 
Uhr bis 17:30 Uhr. Nicht nur das 
Kaffeetrinken und Plaudern ist 
ein fester Bestandteil der Grup-
pe. Bewegung, Rätseln und die 
Erinnerungsarbeit tragen zur 
Förderung und zum Erhalt der 
noch vorhandenen Fähigkeiten 
der an Demenz erkrankt Gäste 
bei. Neue Gäste sind herzlich 
willkommen.
Weitere Informationen über die 
Arbeit des Projekt Pause gibt 
Heike Köble, Telefon 06102-
8139989, Email Heike.Ko-
eble(at)stadt-neu-isenburg.de
Das Projekt Pause ist eine 
Betreuungsgruppe der Stadt 
Neu-Isenburg für dementiell er-
krankte Menschen. Es entstand 
2006 aus dem ehemaligen Mo-
dellprojekt Lebensqualität und 
Demenz, das vom Hessischen 
Sozialministerium gefördert 

wurde. Das Projekt Pause will 
pflegende Angehörige wenigs-
tens stundenweise entlasten und 
die Fähigkeiten von Menschen 
mit neurokognitiven Störungen 
fördern. Ein Helferinnen- und 
Helferkreis biete Hausbesuche 
an. Darüber hinaus findet ein 
Gesprächskreis für pflegende 
Angehörige statt. „Das Projekt 
Pause wird von vielen ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern 
unterstützt, ohne deren Hilfe das 
Projekt nicht umsetzbar wäre. 
Dazu kommen ehrenamtliche 
Fahrer, die die Menschen ein 
bis zweimal wöchentlich von zu 
Hause abholen. Ihnen allen sind 
wir zu großem Dank verpflich-
tetet“, sagt Bürgermeister Dirk 
Gene Hagelstein.

Der Froschkönig  
zu Besuch in der Dienstags-

gruppe des Projekt Pause
Schattentheatervorstellung  
für Demenziell Erkrankte

BERND REISIG

Geburtstagsfeier im 
Römer. Lebensmeilen-
steine und Impressionen 
lesen Sie auf Seite 3. 6

WIRTSCHAFT

Jahrestagung der  
EGRO-Mediengruppe.  
Lesen Sie mehr auf Seite 6. 3
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ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



MARKTPLATZ
MARKT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
 06104/9879935

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Frau Menzen kauft: Pelze aller
Art, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Figuren, Schallplatten, Ei-
senbahnen, Leder- und Krokota-
schen, Gardinen, Silberbesteck,
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge. Komplette Nachlässe und
Haushaltsauflösungen. Kostenlose
Besichtigung sowie Wertschät-
zung. 100% seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Täglich
Montag-Sonntag von 8-21 Uhr.
 06196/4026889

BEILAGEN-
   HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in 
der Gesamtausgabe oder in Teilbe-
legungen von DER ISEBORJER.IHR IMMOBILIENPROFI 

MIT RUNDUM-SERVICE

Eine fundierte Wertermittlung  
gemäß der neuen ImmoWertV 2021  
(in Kraft seit 1.1.22) ist der Schlüssel  
zum Verkauf s  erfolg.

Kontaktieren Sie mich, wenn Sie über  
einen Immobilienverkauf nachdenken.

Peter Talkenberger 
Zertifizierter Sachverständiger  
(ZIS Sprengnetter Zert S) 
0151 58 70 32 00

Kostenfreie Wertindikation 
hier: www.allgrund.com

AllGrund Immobilien GmbH | 0 61 03 - 31 08 49 | service@allgrund.com

Kroatische erfahrene Frau sucht
neue Betreuungsstelle in Privat-
haushalt! Ich spreche gut Deutsch
und lese gerne vor. Ich habe Erfah-
rung mit Demenz und bettlägerigen
Menschen. Nur langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen!   0621 -
18060334, 01579 - 2452024

GEBÄUDEREINIGUNGGEBÄUDEREINIGUNGGEBÄUDEREINIGUNG

Wir suchen
Reinigungskräfte (m/w/d)

im Bereich Unterhaltsreinigung
für Objekt in

NEU-ISENBURG
Die Arbeitszeiten sind 5 x wö.
(Mo. – Fr.) à 3 Std. ab 17.00 Uhr.

Lohn/Gehalt: 13,00 €/Stunde.
Bewerbungen telefonisch unter

06055-938401
Ihre Bewerbung schicken Sie

bitte an info@g-s-baumann.de
Infos zum Unternehmen:
www.g-s-baumann.de

Wir freuen uns
auf Ihre Kontaktaufnahme.

DER ISEBORJER
Unser Herz schlägt für 

Neu-Isenburg!

www.RheinMainVerlag.de

Patientenakademie Langen
Vorträge für Patienten und Interessierte

TERMIN: DI., DEN 28.03. 2023, 18.00 UHR 

ORT: NEUE STADTHALLE LANGEN 
REFERENT: BENJAMIN ALBERS, OBERARZT DER KLINIK FÜR ALLGEMEIN- & VISZERALCHIURGIE

„Wir behandeln 
Tabu-Themen:
Hämorrhoiden & 
Enddarmerkrankungen 
im Fokus“ 

Erkrankungen im Bereich des 
Enddarms und Analkanals sind 
in Deutschland weit verbreitet. 
Besonders über 50-Jährige 
leiden häufig unter Hämorr-
hoiden, die starke Schmerzen 
auslösen und den Stuhlgang 
zunehmend erschweren. Fast 
jeder zweite Erwachsene 
leidet unter knotigen Verdi-
ckungen, die am After auf-
treten und Beschwerden wie 
Jucken, Nässen, Blutungen 
und Schmerzen auslösen. 
Trotzdem scheuen viele Men-
schen den Gang zum Arzt, 
denn Hämorrhoiden sind in der 
Gesellschaft nach wie vor ein 
Tabuthema. Dabei hat jeder 
Mensch Hämorrhoiden, sie 
sorgen gewöhnlich gemein-

sam mit dem Schließmuskel 
für die Erhaltung der Darmkon-
tinenz. Krankhaft werden Hä-
morrhoiden erst dann, wenn 
die Gefäße erweitert sind und 
Schmerzen verursachen. Liegt 
ein Hämorrhoidalleiden vor, ist 
neben der korrekten Lokalisa-
tion der Erkrankung auch die 
Einteilung in unterschiedliche 
Schweregrade entsprechend 
ihres Ausmaßes wichtig für 
eine erfolgreiche Behand-
lung“, sagt Benjamin Albers 
Oberarzt der Klinik für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie. 
Die Ursachen für das Auftre-
ten von Hämorrhoiden sind da-
bei vielseitig. Unter Anderem 
kann zu starkes Pressen beim 
Stuhlgang zu einer Erweite-
rung der Gefäße führen. Vor 
allem Patienten, die oft unter 
Verstopfungen leiden, neigen 
dazu, Hämorrhoiden zu ent-
wickeln. Andere Ursachen 
können beispielsweise Fett-
leibigkeit, Schwangerschaft, 

Bindegewebsschwächen oder 
Krampfadern sein. Wer mehr 
über die Entstehung und Be-
handlung von Hämorrhoiden 
erfahren möchte, ist herzlich 
zur Patientenakademie einge-
laden. 

Anmeldung & Information
Tel.: 06103 / 912 - 6 13 25
a.bukvarevic@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Benjamin Albers

NEU-ISENBURG (PM) | Das na-
tional und international agierende 
>ART-Duo Preijs | Weigl<, präsen-
tiert bei der Vernissage, am Frei-
tag, 24. März, ab 18:00 Uhr ihre 
Kunstwerke >FarbenReise< in der 
Galerie ArtRoom, Kronengasse 5, 
Neu-Isenburg, im Alten Ort. Die 
Künstler sind anwesend. 
 Die Kreativität der Beiden, die 
während der Corona-Zeit, Wor-
ld-Art-Cooperation-Club aus der 
Taufe hoben, ist im experimentie-
ren farbenfroher Abstraktionen 
in Acryl auf Leinwand, bemalte, 
lackierte Objekte aus Holz auf 
Leinwand, grenzenlos. Angela 
Preijs und Karl-Heinz Weigl stell-
ten schon mehrfach miteinander 

in Gemeinschaftsausstellungen 
aus, so auch gerade in der Villa 
Justitia in Wiesbaden zum Thema 
>Vibes<. Wie auch in Teramo/Ita-
lien, wo sie mit 180 Künstlern auf 
der Piazza in die Nacht malten. 
Aktuell wird gerade ein Farbkon-
zept für ein unter Denkmalschutz 
stehendes Gebäude in Frank-
furt-Sachsenhausen entwickelt. 
Das >ART-Duo< beabsichtigt, 
Kunstinteressierte, mit auf eine 
>FarbenReise< zu nehmen, damit 
diese in ihrer Phantasie, farben-
froh, spazieren gehen und danach 
in einen colorierten Dialog treten.
Angela Preijs … Kunst ist emoti-
onal und eine Summe von Emp-
findungen. Nach dem Studium an 

der Goethe-Universität Frankfurt 
mit Abschluss Magister Artium, 
eröffneten sich ihr großartige, in-
tellektuelle Welten. Reisen in die 
USA, nach Kanada, China und in 
fast alle europäischen Länder er-
weiterten ihren Horizont um die 
unterschiedlichen Facetten der 
Kunst. Als freischaffende Künst-
lerin hat sie heute ein vielfältiges 
Repertoire und nimmt seit 14 Jah-
ren an regionalen und interna-
tionalen Ausstellungen (Zürich, 
Miami, Chicago) sowie in Galeri-
en und Messen teil und hat eige-
ne Sammler. Vor kurzem endete 
die Ausstellung >Maskenball< im 
Stadtmuseum Hofheim, wo fünf 
ihrer Werke präsentiert wurden. 

Bei der Vernissage im ArtRoom 
sind zwei Bilder aus der Muse-
umsausstellung und weitere aus 
unterschiedlichen Schaffensperio-
den zu sehen.
Karl-Heinz Weigl >KaWe< … Als 
>Jünger Gutenbergs< fand er sei-
ne Berufung in der Gestaltung 
von Printmedien aller Art. Noch 
im Bleisatz bis zu den digitalen 
Medien, erlebte er eine techni-
sche Revolution in den Verlagen, 
Werbe-Agenturen, Druckereien, 
für die er tätig war. Die Typogra-
fie und Kalligrafie war Ausgangs-
punkt für experimentielle Malerei 
auf Leinwand, Papier, Holz, Stoff, 
in Tusche, Gouache, Ölkreide, 
Acryl, Seidenfarben, Druckfar-
ben. Collagen: mit Naturmateria-
lien, Holz auf Leinwand, Holz auf 
Holz, Papier auf Holz mit Kunst-
harz. Skulpturen in Holz, Tonar-
beiten, Photographie. Gemein-
schaftsausstellungen in Frankfurt, 
Bad Homburg, Königstein, ARTe 
Wiesbaden, Worms, Teramo/Itali-
en und auf der kommende Kunst-
messe ARTe FUSION Stuttgart, 
waren und sind, seine Arbeiten 
präsent. Viele seine Werke befin-
den sich in Privatbesitz und bei 
Sammlern.

Vernissage >FarbenReise<, 
Freitag, 24. März, 18:00 Uhr, 
Galerie ArtRoom Kronengas-
se 5, Neu-Isenburg, im Alten 
Ort, Ausstellung bis Donners-
tag, 4. Mai 2023

Öffnungszeiten: 
Mo, Di 10-14 Uhr 
Mi 10-14 und 15-18 Uhr
Do 10-14 und 15-17 Uhr
Fr 10-14 Uhr und 15-21 Uhr
Sa 15-18 Uhr

Farbenreise
ART-Duo Angela Preijs und Karl-Heinz Weigl in der Galerie ArtRoom Neu-Isenburg im Alten Ort
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EGRO-Mediengruppe blickt optimistisch in die Zukunft
Mit Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger im Dialog

DONAUWÖRTH (RED) | All-
jährlich lädt die EGRO-Me-
diengruppe alle Entscheider zu 
einer Tagung ein, um über die 
anstehenden Herausforderun-
gen der Branche zu diskutieren. 
Die Rhein Main Verlags GmbH, 
Herausgeber des DER FRANK-
FURTER, ist ein Teil der EGRO 
Mediengruppe. 

Das Parkhotel mit dem wun-
derbaren Ausblick auf die 
Stadt Donauwörth in Baye-
risch-Schwaben bildete den 
passenden Rahmen für das 
Treffen der rund dreißig Per-
sonen, die eine Geschäfts-
führung oder Prokura in den 
beteiligten Unternehmen in-
nehaben. „Das Jahr 2022 war 
kein leichtes für die Branche 
der Anzeigenblätter“, resü-
mierte Inhaber Bernd Maas in 
seiner Eröffnungsrede. „Viele 
Marktteilnehmer haben die 
massiven Preissteigerungen, 
das zurückhaltende Agieren 
der Kunden und die ausbor-
dende Bürokratie nicht mitma-
chen können und mussten auf-
geben“, so der Unternehmer 
aus dem Hessischen Oberts-
hausen. Maas weiter: „Umso 
erfreulicher ist es, dass wir als 
Gruppe es geschafft haben, 
diese Herausforderungen zu 
meistern.“ Die EGRO-Medien-
gruppe steht mittlerweile für 
über 2,7 Millionen Anzeigen-
blätter und verteilt an sechs 
Millionen Haushalte in nahezu 
allen Bundesländern. Seit 2021 
hält die EGRO auch eine Betei-
ligung an der Donau-Ries-Me-
dien GmbH. 

Zusammenarbeit  
ist der Schlüssel

Neben dem Austausch von In-
formationen dient die Tagung 
auch immer dazu, die Unter-
nehmen der Mediengruppe noch 
besser kennenzulernen. „Wir 
haben in jedem Unternehmen 
so viel Know-how. Wenn wir 
es schaffen noch intensiver zu-
sammenzuarbeiten, haben wir 
noch bessere Optionen, die He-
rausforderungen zu meistern“, 
ist sich Geschäftsleiter Markus 
Echternach sicher. Deshalb baut 
die Mediengruppe als Dachmar-
ke nun ein eigenes Team auf, 
um die Vernetzung zu fördern. 
So will das Unternehmen in 
Zukunft redaktionelle Inhalte, 
grafische Dienstleistungen und 
Verkaufskonzepte austauschen. 
„Wir haben hier bereits sehr viel-
versprechende Ansätze, die uns 
helfen werden, in einem etwas 
rückläufigen Markt zu bestehen. 
Dazu gehört auch die Digitali-
sierung.“ Eines dieser Konzepte 
stelle Geschäftsführer Martin 
Jacobi vor, der auch Vizepräsi-
dent des Deutschen Dialogmar-
keting Verbandes ist. Mit diesem 
Ansatz lassen sich Verteilgebiete 
optimieren und Kosten senken. 

Im Austausch  
mit der Politik 

Highlight der Tagung war der 
Besuch des Bayerischen Wirt-
schaftsministers Hubert Ai-
wanger und seines parlamen-

tarischen Geschäftsführers Dr. 
Fabian Mehring (beide Freie 
Wähler), die auf Einladung ge-
kommen sind. Die beiden Po-
litiker stellten sich den Fragen 
der Unternehmerinnen und Un-
ternehmer aus ganz Deutsch-
land und es entwickelte sich 
eine lebehafte Diskussion, mo-
deriert von Gastgeber Matthias 
Stark. So wurde die Proble-
matik der hohen Papierpreise 
- unter anderem aufgrund der 
Energiepreisentwicklung - the-
matisiert. Auch der steigende 
Aufwand bei der Zustellung 
und die damit verbundenen 
Verwaltungsaufgaben beschäf-
tigten die Gäste in der Dis-
kussion. „Deutschland braucht 

unabhängige und kostenfreie 
Nachrichten. Hier spielen die 
Anzeigenblätter, die jede Wo-
che zuverlässig erscheinen, 
lokale Inhalte berichten und 
Informationen transportieren, 
eine ganz wichtige Rolle“, be-
tonte Aiwanger bei seinem 
Besuch.  Schließlich sei die 
Pressefreiheit eine der Säulen 
der Demokratie und die Poli-
tik müsse auch Rahmenbedin-
gungen schaffen, dass Medien 
wirtschaftlich arbeiten können.  
Hier kritisierte Aiwanger, der 
auch Bundesvorsitzender der 
Freien Wähler ist, die Arbeit 
der Ampel-Koalition im Bund 
und ihren Verbotsdrang. „Die-
ses Handeln bedroht unseren 

Wohlstand, bedroht Unterneh-
men wie die Ihren und riskiert 
damit das Meinungsmache nur 
noch im Internet stattfindet, 
nicht mehr in Seriösen Medi-
en.“ Dr. Fabian Mehring, der 
als Landtagsabgeordneter auch 
den Landkreis Donau-Ries be-
treut, betonte bei seinem Be-
such wie wichtig eine Medien-
vielfalt sei, die auch kritische 
Stimmen zulasse und nicht nur 
eine Strömung unterstütze. 
„Gerade inhabergeführte An-
zeigenblattverlage haben hier 
eine wichtige Rolle für die Zu-
kunft“, so der Abgeordnete, die 
auch unterstützt und gefördert 
werden müssen. Hierfür wollen 
sich beide einsetzen. 

Optimismus  
für die Zukunft

Zum Abschluss der Tagung gab 
Bernd Maas einen optimisti-
schen Ausblick auf die kommen-
den Monate: „Die Inflation wird 
weiter abschwächen, die Ener-
giepreise fallen und die Kauf-
zurückhaltung sinkt. Das wird 
die Branche wieder ankurbeln 
und lässt mich persönlich sehr 
optimistisch auf das kommende 
Jahr blicken. Mit unserer immer 
stärker werdenden Digitalsparte 
können wir außerdem zuneh-
mend die neuen Medien nutzen 
und die EGRO Mediengruppe für 
die Zukunft rüsten.“

Die EGRO-Mediengruppe beim gemeinsamen Foto mit Hubert Aiwanger und Dr. Fabian Mehring        FOTO: MELANIE BEISE / ASCHENPUTTEL STUDIO
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Wenn Sie eine Lebens- oder Ren-
tenversicherung zwischen 1994 
und 2007 abgeschlossen haben, 
dann sollten Sie diesen Beitrag jetzt 
aufmerksam lesen – denn es geht 
um viel Geld!

In einem sensationellen Urteil hat 
der Bundesgerichtshof die Rechte 
von Versicherten massiv gestärkt und 
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld 
mit guter Verzinsung zurückzuholen, 
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungs-
kosten der Versicherungsgesellschaf-
ten. Das Beste dabei: Dies gilt auch 
für bereits ausbezahlte oder gekün-
digte Versicherungen. Auch hier kön-
nen Sie nachträglich Tausende Euro 
zusätzlich vom Versicherer einfor-
dern, selbst dann, wenn Ihnen Ihre
Unterlagen nicht mehr vorliegen.

Aufgrund mangelhafter Wider-
rufsbelehrungen in den Vertragstex-
ten sind viele Versicherungsverträge 
auch heute noch anfechtbar. Man 
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“. 

Bei einem Widerruf erhalten Sie – 
anders als bei der Kündigung – alle 
eingezahlten Beiträge ohne Abzug 
von Maklerprovisionen und Ver-
waltungskosten zurück. Und nicht 
nur das: Die Versicherung muss Sie 
auch an dem mit Ihrem Geld erziel-
ten Anlagegewinn beteiligen. So 
können Sie bis zu 150 % der ein-
gezahlten Beiträge zurückholen. Ein 
sattes Plus auf Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft 
zum Beispiel das Düsseldorfer 
Verbraucherportal helpcheck.de 
gratis und unverbindlich für Sie. Die 
Prüfung erfolgt auf Basis Hunderter 
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte. 
Sie werden nach Vertragsprüfung 
beraten und können das Unter-
nehmen, sofern Sie wünschen, auf 
Erfolgsbasis mit der Durchsetzung 
Ihres Anspruchs beauftragen.

Das bedeutet für Sie: Sie können 
nur gewinnen, denn Sie bezahlen 
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer 
Versicherung erzielten Mehrwertes 
an das Verbraucherportal. Ein fairer 
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten 
hätten, bleibt komplett unangetastet. 
Das Unternehmen hat bereits über 
50 Millionen Euro an seine Kunden 
ausbezahlt.

Die gratis Vertragsprüfung fi n-
den Sie hier: www.helpcheck.de/
geldregen

Lebensversicherungen-BGH-Urteil:

Geldregen für Versicherte!

da_2023_500_027/1011520_sk

Es geht um viel Geld. 
Foto: Oleksandr Dibrova &  

 fi zkes/stock.adobe.com

ANZEIGE

(PM) | Die Stadt Neu-Isenburg 
hat erneut eine positive Entwick-
lung ihrer kommunalen Wirt-
schaftsstruktur zu verzeichnen. 
Die zeigen die nun veröffent-
lichten Zahlen der Hessischen 
Gemeindestatistik 2022. Die 
Anzahl der Arbeitsplätze ist ge-
stiegen und die Gewerbesteuer-
einnahmen hoch.
Der Wirtschaftsstandort 
Neu-Isenburg wächst. Im vergan-
genen Jahr wurden in Neu-Isen-
burg 1.168 neue Arbeitsplätze 
geschaffen, dies bedeutet einen 
Anstieg um 4 Prozent. Die An-
zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten liegt 
aktuell bei 30.861 Arbeitsplät-
zen, davon 16.324 am Wohnort 
(Quelle: Bundesagentur für Ar-
beit, 06/2022). Im Vorjahr wa-
ren es 29.693, davon 15.670 am 
Wohnort 15.670 (Quelle: Bun-
desagentur für Arbeit, 06/2021).
Rund 27.227 Menschen pendeln 
täglich in die Stadt ein, wohin 
gegen nur rund 12.746 Menschen 
die Stadt zum Arbeiten verlassen 
(Pendlerüberhang 14.481, Stand 
6/2022).
Durch die ansässigen Unter-
nehmen konnten im vergan-
genen Jahr (2022) insgesamt 
116.948.733 Euro an Gewer-
besteuer eingenommen werden 

und 172.919.843 in 2021. Auch 
wenn die beiden letzten Jahre 
durch einmalige Sonderzahlun-
gen von Unternehmen rekord-
verdächtig hoch waren, sind 
die in Neu-Isenburg ansässigen 
Unternehmen weiterhin auf Er-
folgskurs.  
Bürgermeister Dirk Gene Hagel-
stein bedankt sich bei den Un-
ternehmen für ihren Einsatz und 
ihr Engagement: "Die positiven 
Entwicklungen in der kommu-
nalen Wirtschaftsstruktur sind 
das Ergebnis der harten Arbeit 
und des Engagements unserer 
Unternehmen. Wir werden auch 
in Zukunft unser Bestes geben, 
um die positive Entwicklung der 
Wirtschaft voranzutreiben und 
um ein attraktives Umfeld sowie 
eine funktionierende Infrastruk-
tur für Unternehmen zu schaf-
fen. Dabei setzen wir auf eine 
maßgeschneiderte, kontinuier-
liche Wirtschaftsförderung, auf 
individuelle Konzepte und den 
direkten Kontakt zu den Gewer-
betreibenden in der Stadt.“
Seit dem 1. Januar 2022 gilt in 
Neu-Isenburg der gesenkte Ge-
werbesteuerhebesatz von 330 
Prozent. Er ist einer der niedrigs-
ten Sätze in der Region und der 
niedrigste im Kreis Offenbach. 
Damit setzt Neu-Isenburg ein 

klares Zeichen zur weiteren At-
traktivitätssteigerung des Wirt-
schaftsstandorts Neu-Isenburg 
für viele Unternehmen.  
Ein zusätzlicher Service der 
Stadt ist seit Jahren der fach-
bereichsübergreifende Inves-
torenservice. Hier arbeiten 
Wirtschaftsförderung und Stadt-
planung zusammen, um im Vor-
feld komplexe Genehmigungs-
verfahren so zügig wie möglich 
zu gewährleisten.
Neu-Isenburg verdankt seine Po-
sition als führende Wirtschafts-
kraft im Kreis Offenbach auch 
seiner Lage, in unmittelbarer 
Nachbarschaft zur Stadt Frank-
furt am Main und in der Region 
Rhein-Main zwischen den Städ-
ten Frankfurt am Main, Offen-
bach am Main und Darmstadt, 
seiner hervorragenden Verkehr-
sanbindung, die durch die An-
bindung an die Regionaltangen-
te West (RTW) 2028 noch besser 
wird.

Weitere Kennzahlen

Zum Dezember 2022 waren in 
Neu-Isenburg 6.641 Betriebe 
incl. Einzelgewerbetreibende ge-
meldet, davon 1.444 Unterneh-
men aus dem Bereich Handel, 

728 aus dem Bereich Handwerk, 
126 Industrieunternehmen und 
4.343 Unternehmen aus dem Be-
reich Dienstleistung. Die Wirt-
schaftsstruktur und der Bran-
chenmix sind in Neu-Isenburg 
stimmig, ob inhabergeführter 
Mittelstand, Handwerk, inter-
nationale Unternehmen oder 
selbstständige Unternehmer. 607 
Gewerbe wurden im letzten Jahr 
angemeldet und 473 abgemeldet.
Am 31. Dezember 2022 hatte 
Neu-Isenburg 40.751 Einwoh-
nerinnen und Einwohner (Quel-
le: Einwohnermeldestatistik 
Neu-Isenburg). Davon lebten 
32.706 in der Kernstadt, 6.493 in 
Gravenbruch und 1.552 in Zep-
pelinheim.  
Von Januar bis Dezember 2022 
übernachteten 108.625 Men-
schen in den 16 Beherbergungs-
betrieben der Stadt. Die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer 
betrug 2,2 Tage.
Die Kaufkraft je Einwohner liegt 
bei 28.137 Euro (GFK 2022), das 
ist das verfügbare Nettoeinkom-
men der Bevölkerung, inklusive 
staatlicher Transferzahlungen 
wie Renten, Arbeitslosen- und 
Kindergeld. Alle Zahlen sind 
abrufbar unter https://neu-isen-
burg.de/wirtschaft /neu-isen-
burg-in-zahlen/.

Erneuter Anstieg der Arbeitsplätze 
und hohe Gewerbesteuereinnahmen

Neu-Isenburgs Position als führende Wirtschaftskraft  
im Kreis Offenbach bestätigt

Panoramablick von Neu-Isenburg mit Frankfurter Skyline.					            FOTO: STADT  NEU-ISENBURG/POSTL

Für Jugendliche ab 13 Jahren.

Bewirb Dich jetzt telefonisch unter
0 61 04 / 49700

oder per Whatsapp
0 61 04 / 4 97 00

OHNEMOOS
NIXLOS?
OHNEMOOS
NIXLOS?
OHNEMOOS
NIXLOS?
OHNEMOOS
NIXLOS?
OOOOHHHHNNNNEEEEMMMMOOOOOOOOSSSS

Du willst dein Taschengeld aufbessern,
du brauchst Guthaben für den PlaySta-
tion oder Xbox Store oder du willst für den
Führerschein sparen? Dann werde
Zusteller bei uns und verdiene bis
zu 520 Euro pro Monat!

Deine Aufgaben:

Prospekte, Broschüren, Zeitungen, Flyer
sind in einem Gebiet zu verteilen, du
kannst in deinem Wunschgebiet verteilen!

Zusteller gesucht!

Egro-Direktwerbung GmbH Bieberer Str. 137
63179 Obertshausen

Tel: +49 6104 4970 0
Fax: +49 6104 4970 15

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

(PM) | Auch wenn die Bewer-
bungsfrist für das Amt einer 
Jugendschöffin, eines Jugend-
schöffen bereits verlängert wur-
de, sind längst nicht ausreichend 
Bewerbungen eingegangen. Die 
Bewerbungen aus Neu-Isenburg 
für die Jugendschöffenwahl wur-
den bereits an den Jugendhil-
feausschuss weitergeleitet. Aber 
es gab längst nicht ausreichend 
Interessentinnen und Interessen-
ten. Daher gibt es eine erneute 
Fristverlängerung.

Gesucht werden weiterhin Men-
schen mit erzieherischer Erfah-
rung mit Heranwachsenden die 
meinungsstark und überzeu-
gungsfähig sind. Ohne juristi-
sche Vorkenntnisse, aber mit 

Alltagserfahrungen und dem 
oft genannten "gesunden Men-
schenverstand" tragen Jugend-
schöffinnen und Jugendschöffen 
erheblich dazu bei, dass Urteile 
wirklich im Namen des Volkes 
gesprochen werden. Damit sind 
Sie maßgeblich an der Ausübung 
demokratischer Prozesse betei-
ligt und gestalten die zukünftige 
Gesellschaft.

Gesucht werden Bewerberinnen 
und Bewerber, die in Neu-Isen-
burg mit Hauptwohnsitz wohnen 
und am 1. Januar 2024 zwischen 
25 und 69 Jahre alt sein werden. 
Wählbar sind deutsche Staatsan-
gehörige, die die deutsche Spra-
che ausreichend beherrschen 
müssen.

Weitere Informationen auch un-
ter www.schoeffenwahl.de

„Wo sind die Interessentinnen und  
Interessenten für die Jugendschöffenwahl“

Bewerbungsfrist bis zum 31. März verlängert

Zum letzten Mal!
Miss Moppel  

16.50 nach Offenbach

TERMIN: FR., DEN 24.03. 2023, 20.00 UHR 

ORT: HUGENOTTENHALLE

Miss Moppel in ihrem ersten 
Fall. Wer ist der grüne So-
ßenkiller von Oberrad? Was 
bedeuten die 7 Kräuter bei 
den Toten? Und wer hat den 
Oberbürgermeister auf dem 
Gewissen? Überraschung vor-
programmiert: Bäppi la Belle 
in seiner Paraderolle als Miss 
Moppel. Die Parodie auf eine 
bekannte Detektivin von Aga-
tha Christie ist längst Kult. Eva 
Völl, Thomas Koob und Math-
ias Münch (HR) in einem der 
lustigsten Krimis der je auf ei-
ner Bühne zu sehen war. Und 
jetzt zum letzten Mal.

Karten sind für 18,90/ 24,40/ 
29,90 € bei Frankfurt Ticket 
Rhein Main in der Hugenot-
tenhalle erhältlich, Tel.: 069 
- 13 40 400. www.frankfurt- 
ticket.de sowie bei allen be-
kannten Vorverkaufsstellen

NEU-ISENBURG
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

rheinmain Wirtschaft
DIE Wirtschaftsnachrichten aus 
dem Rhein-Main-Gebiet, im-
mer dienstags bis freitags um 
21:00 Uhr. Themen im März: 
Beim Jahresempfang des Un-
ternehmerverbands Südhessen 
in Darmstadt sprach der frühere 
Geheimagent Leo Martin über 
Fallstricke der Kommunikation. 
Außerdem feiert der Förder-
kreis für kulturelle Projekte in 
Rodgau-Dudenhofen das eh-
renamtliche Engagement sei-
ner Mitglieder und Chefarzt Dr. 
Thorsten Stein spricht über die 
Aufgaben der Pneumologie an 
der Asklepios-Klinik in Langen. 
Weiterhin haben sich fünf Be-
werber um das Amt des Ober-
bürgermeisters von Frankfurt in 
einer gemeinsamen Veranstal-
tung von IHK und Handwerks-
kammer vorgestellt. Zu guter 
Letzt ist die Pressesprecherin 
der IHK Frankfurt Patricia C. Bor-
na zu Gast bei Nelly Kostadinova.

Neue Hilfsangebote  
für Obdachlose

1992 eröffnete Bruder Wendelin 
am Kapuzinerkloster Liebfrauen 
in der Frankfurter Innenstadt den 
Franziskustreff. Seitdem wird 
dort Armen und Obdachlosen 
geholfen. Um den Treff zu ver-
stetigen, wurde später die Fran-
ziskustreff-Stiftung gegründet. 
Passend zur zehnjährigen Wahl 
des Papstes hat diese nun zehn-

jähriges Jubiläum gefeiert und 
gleich zwei neue Hilfsprojekte 
sowie eine Spendenkampagne 
angekündigt. Eins der neuen Pro-
jekte ist die FRANZISKA Werk-
statt. Hier sollen Obdachlose an 
eine geregelte Arbeitstätigkeit 
herangeführt werden. Das ande-
re neue Hilfsprojekt, die KLARA 
Station, verhindert, dass Men-
schen ohne Wohnsitz, nach ei-
nem Aufenthalt im Krankenhaus, 
direkt wieder zurück auf die Stra-
ße müssen. Beide Projekte sollen 
über die Kampagne „Haste mal 
´ne Mark?“ finanziert werden. 
Bei 12 Milliarden DM-Beständen, 
geht die Franziskustreff-Stiftung 
davon aus, dass jeder Bürger be-
stimmt noch ´ne Mark im Keller 
hat, die gespendet werden kann. 

Neue Spendenkampagne der 
Franziskustreff-Stiftung „Haste 
mal ´ne Mark?“

Trink dich fit

Über 50 Schulen nehmen in die-
sem Jahr mit fast 4000 Schü-
lern an der Aktion „Trink dich 
fit – denn Durst macht schlapp“ 
teil. Die Kampagne wurde bereits 
2020 vom Sportkreis Frankfurt 
e. V. ins Leben gerufen und soll 
vor allem Kinder zum Trinken 
animieren. Denn, wer zu wenig 
trinkt, kann Kreislaufprobleme 

oder Kopfschmerzen bekommen, 
was wiederum die körperliche 
und mentale Leistungsfähigkeit 
einschränkt. Bei der Aktion „Trink 
dich fit“ bekommen Schülerin-
nen und Schüler für jeden getrun-
kenen halben Liter Flüssigkeit 
einen Stempel in die sogenann-
te Trink-Liste. Die Trinkflaschen 
werden von Mainova gestellt. Die 
Lehrer kontrollieren am Ende des 
Schultags, ob die Flasche leer ist. 
Mithilfe der Aktion soll Trinken 
zum Automatismus werden und 
durch die Stempelaktion haben 
die Kinder sogar Spaß daran. Am 
Ende bekommt die Klasse, die 
prozentual am meisten getrunken 
hat, einen Preis vom Sportkreis 
Frankfurt.

Trink-Liste der Aktion „Trink dich 
fit – denn Durst macht schlapp“ 
in der Liesel-Oestreicher-Schule 
in Frankfurt-Preungesheim 

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. 
Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Franzis-
kustreff“ oder „Trink dich fit“ 
ein.

BEWEGUNG | GESUNDHEIT

Hochkarätiger Chirurgie-Kongress in Langen
18. Tagung der Rhein-Main AG Minimal-Invasive Chirurgie  

begeistert 150 internationale Fachteilnehmer in der Neuen Stadthalle Langen

Bereits zum 18. Mal hatte die 
Asklepios Klinik Langen zum 
Fach-Kongress der Minimal –In-
vasiven Chirurgie eingeladen. So 
international wie in diesem Jahr 
war die Tagung Minimal-Invasi-
ve Chirurgie Rhein-Main“ jedoch 
noch nie. Kongresspräsident Dr. 
A. Buia, Chefarzt der Klinik für 
Allgemein-, Viszeral- und Tho-
raxchirurgie der Asklepios Klinik 
Langen war es gelungen unter 
Einbindung der deutschen, öster-
reichischen und Schweizer Fach-
gesellschaften für Minimal-Inva-
sive Chirurgie gut 50 hochkarätige 
internationale Spezialisten der 
minimal- invasiven Chirurgie als 
Referenten und Gastoperateure 
für die Tagung zu gewinnen. Kein 
Wunder, dass dieser Fachkon-
gress auf ein riesiges Interesse 
stieß und über 150 Teilnehmer 
aus dem In- und Ausland anzog. 
Für ein außergewöhnlich span-
nendes Kongressprogramm 
sorgten auch in diesem Jahr die 
3D-Übertraungen von sieben 
verschiedenen Live-Operationen 
aus den OP – Sälen der Lange-

ner Asklepios Klinik in die Neue 
Stadthalle Langen. 
Dabei wurden neue OP-Techni-
ken vorgestellt, das Vorgehen 
der Operateure von Spezialisten 
im Kongresssaal moderiert und 
im Plenum von den Teilnehmern 
diskutiert. Ein wissenschaftli-
ches Vortragsprogramm, bei 
dem aktuelle Studien, Neue-
rungen und spezifische Prob-
lemstellungen der Minimal-In-
vasiven Chirurgie vorgestellt 
wurden, bestimmte den zweiten 
Kongresstag. 
Ein besonderer Fokus des Kon-
gresses lag in diesem Jahr zu-
dem auf der Ausbildung und 
Förderung des medizinischen 
Nachwuchses. Parallel zu den 
Podiumsdiskussionen am zwei-
ten Kongresstag fand ein spe-
zielles Programm für junge Chi-
rurginnen und Chirurgen statt, 
bei dem die jungen Mediziner in 
einer Vielzahl von „Hands-On“ 
Kursen und speziellen Vorträgen 
ihre theoretische und praktische 
Expertise in der Minimal-Invasi-
ven Chirurgie erweitern konnten. 

Die „MIC Tagung“ in Langen 
gehört mittlerweile zu den 
größten Veranstaltungen mit 
Fokus auf die minimal invasive 
Chirurgie innerhalb Deutsch-
lands und ist zu einem festen 
Bestandteil in der Kongress-
landschaft für Minimal-Invasi-
ven Chirurgie geworden. „Wir 
brauchen solche medizinischen 
Fachveranstaltungen auch au-
ßerhalb der Metropolen, denn 
der fachspezifische Austausch 
führt dazu, dass die Spezia-
listen ihr Wissen permanent 
erweitern können - und das 
dient zuallererst dem Wohl 
der Patienten“, so Jan Voigt, 
Geschäftsführer der Asklepios 
Klinik Langen. 

Die Minimal-Invasive 
Chirurgie 

Minimal-Invasive Chirurgie wird 
auch Schlüssellochchirurgie ge-

nannt. Im Unterschied zum klas-
sischen „Schnitt“ von bis zu 30 
cm schafft der Operateur bei 
dieser Technik den Zugang zu 
den erkrankten Organen über 
mehrere 5-10 mm kurze Schnit-
te. Durch diese kleinen Schnitte 
führt er eine Mini-Kamera und 
-Operationsinstrumente ein. Die 
Bilder der Kamera werden auf 
einen Monitor im OP überspielt, 
so dass der Operateur die In-
strumente von außen führen 
kann. Die Vorteile liegen auf der 
Hand: kleinere Schnitte bergen 
ein geringeres Infektionsrisiko, 
verminderten Wundschmerz, 
die Patienten genesen schnel-
ler und können früher entlassen 
werden.

Die Übertragung hochpräziser 
Bilder aus dem Körperinne-
ren ist mittlerweile auch in 3 
D-Optik ermöglich. Wird diese 
Technik angewendet, tragen die 
Operateure die dafür notwendi-
gen 3-D Brillen

INNENSTADT (PM) | Am 
Sonntag, 19. März, findet der 
21. Frankfurter Halbmarathon 
statt. Für den Lauf werden in 
Niederrad und Sachsenhausen 
zwischen 9 und 13 Uhr zahlrei-
che Straßen gesperrt. Fast alle 
S-Bahnen und die U-Bahnen in 
Frankfurt fahren ungehindert 
und planmäßig, aber mehrere 
Straßenbahn- und Buslinien ver-
kehren eingeschränkt.

Am einfachsten erfolgt die An-
fahrt zu Start und Ziel am Deut-
sche Bank-Park über die S-Bahn-
station Stadion. Dort halten die 
S-Bahnlinien S8 und S9. Nur die 
Linie S7 verkehrt aufgrund von 
Bauarbeiten derzeit nicht. Er-
satzweise fahren Busse. Der ge-
änderte Fahrplan ist online und 
in der App berücksichtigt.
 

Straßenbahnen nur auf 
Teilstrecken unterwegs

Die Straßenbahnlinie 12 ver-
kehrt von 10.15 bis 13 Uhr nur 
zwischen Fechenheim und der 

Bürostadt Niederrad. Von 9.45 
bis 12 Uhr fährt die Linie 15 nur 
zwischen Haardtwaldplatz und 
Hauptbahnhof (Südseite), die 
Linie 16 fährt zwischen Ginn-
heim und Offenbach Stadtgren-
ze über die Altstadtstrecke statt 
über Sachsenhausen. Die Linie 
17 verkehrt vom Rebstockbad 
bis Hauptbahnhof (Südseite) 
und wird zwischen Louisa und 
Neu-Isenburg Stadtgrenze durch 
die Linie 18 ersetzt.
 

Buslinien  
mit Einschränkungen

Die Linie 51 fährt von 10.30 bis 
12.45 Uhr nur zwischen Höchst 
und der Haltestelle Morgenzeile 
in Goldstein. Die Linie 61 fährt 
etwa von 9.45 bis 11.45 Uhr nur 
zwischen Flughafen und Triftstra-
ße. Die Expressbuslinie X61 stellt 
ihren Betrieb von 9.45 bis 11.45 
Uhr ein, die Expressbuslinie X77 
endet und beginnt von 9.45 bis 
11.45 Uhr in Gateway Gardens 
Mitte. Die Linie 78 nimmt ihren 
Betrieb erst gegen 13 Uhr auf.

21. Frankfurter 
Halbmarathon

S- und U-Bahnen fahren ungestört – 
Busse und Trams machen Platz
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SECKBACH (PM) | „Zwei Wild-
schweinbratwürste mit mittel-
scharfem Senf, einmal Bratkar-
toffeln, aber schön kross und 
einmal mit Klößen. Kann ich 
eine Portion als Kinderteller ha-
ben und eine kleine Schale grüne 
Soße extra? Ach ja, und bitte ein 
Römer Pils und einen Sauerge-
spritzten, aber auf Zimmertem-
peratur und vorher zwei kleine 
Beilagensalate ohne Zwiebeln, 
dafür aber mit roter Beete“. Die-
se und viele andere Bestellungen 
nimmt Ricardo Mehnert (59 J.) 
tagtäglich, immer freundlich, 
mit großer Gelassenheit und 
einem netten Spruch auf den 
Lippen an seinem Arbeitsplatz, 
der Lohrbergschänke in Frank-
furt-Seckbach, auf. Dafür ist er 
von seinen Gästen, Freunden 
und Kollegen auf eine Initiative 
der Binding-Brauerei zum Kell-
ner des Jahres 2022 gewählt 
worden.
Ricky, wie Mehnert alle nennen, 
ist seit seinem 15ten Lebensjahr 
in der Gastronomie beschäftigt. 
Mit 19 Jahren ging er für zehn 
Jahre nach Tossa de Mar (Spani-
en), wo er seinen Vater im Restau-
rant unterstützte. Sieben Jahre in 
der Apfelweinkneipe Solzer und 

seit zwölf Jahren kontinuierlich 
in der Lohrbergschänke. „An hei-
ßen Tagen, wenn viel zu tun ist, 
laufe ich schon um die 20 Kilome-
ter und das immer mit leeren oder 
vollen Bierkrügen, Apfelwein-
gläsern oder Tellern. Am Abend 
fühlst du dich gerädert. Man muss 
viel Flüssigkeit zu sich nehmen, 
sonst schafft man den anstren-
genden Job nicht“, sagt Mehnert.
Der Kellner des Jahres wurde 
jetzt für die Kampagne „Kleider 
machen Leute“ sogar zum Model. 
Auch hier lautet die Botschaft 
Wertschätzung und Respekt für 
anstrengende Berufe und die 
Menschen dahinter. Manuel Dorn 
fotografiert Mehnert zunächst 
authentisch beim Service und 
small talk mit Gästen und später 
thematisch passend, mit vielen 
schwebenden Äpfeln, im anthra-
zitgrauen Cerruti- Travel-Maß-
anzug mit Glencheck-Muster von 

Stephan Görner. Beim Leucht-
turmprojekt, der Gala „Kleider 
machen Leute“, darf sich Ricardo 
allerdings mit seiner Tochter ei-
nen schönen Abend machen und 
muss nur kurz über den Catwalk. 
„Ich freue mich auf die King-
ka Band und Natascha Wright, 
ex-LA BOUCHE-Sängerin. An-
sonsten werde ich den Abend 
genießen und einige Lose für den 
guten Zweck kaufen“.
Begünstigte für Tombola und 
Spenden sind die LEBERECHT 
und die Henry Maske-Stiftungen. 
Der Gentleman-Boxer ist einer 
von fünf prominenten Persönlich-
keiten, die in Maßanzügen oder 
Kostümen von Görner über den 
Laufsteg schreiten. Die Gala ist öf-
fentlich und fast ausverkauft. Die 
letzten freien Eintrittskarten kann 
man auf der Homepage www.klei-
der-machen-leute.net bestellen.
 FOTOS: MANUEL DORN

Der Kellner des Jahres  
wird zum Laufstegmodel

Ricardo Mehnert aus der Lohrberg-
schänke ist von Gästen, Freunden 
und Kollegen zum Kellner des Jah-
res 2022 gewählt worden. Grund 
genug für die Initiatoren der Kam-
pagne „Kleider machen Leute“, ihn 
näher vorzustellen.

VORHER

NACHHER

INNENSTADT (BT) | Hassan An-
nouri ist immer für eine Überra-
schung gut. Seine musikalische 
Botschaft "Wir sind alles Frank-
furter" verbindet ihn mit Frank-
furt auf intensive Weise. Frank-
furt ist seine Heimat ohne Wenn 
und Aber. Er liebt die Stadt und 
die Vielfalt der Menschen. Seine 
Aktionen sind immer integrativ 
und vor allem wollen sie das Hei-
matgefühl stärken. Sein Video zu 
der Frankfurt Hymne ist eine ech-
te Liebeserklärung an die Stadt 
und die Menschen.
Sein neuestes Projekt ist ein 
Frankfurter Bier, das Stadt Bier-
chen, das von einer hessischen 
Brauerei gebraut wird. Auf die 

Idee ein Frankfurter Bier zu kre-
ieren ist Hassan Annouri schon 
vor zwei Jahren gekommen. Für 
sein Projekt hat er sich wieder ein 
Team zur Realisation geholt. Das 
Frankfurter Startup - die Jake’s 
Beverages GmbH mit Geschäfts-
führer Vincent Kästle - ist voll mit 
im Thema und begleitet das neue 
Stadt Bierchen. Das Bier soll den 
Frankfurt Spirit, die offene und 
tolerante Grundhaltung, trans-
portieren. Es soll die Identifikati-
on der Frankfurter mit Frankfurt 
stärken. Es wird ganz sicher ein 
weiterer Baustein für die "Wir 
sind alles Frankfurter"-Kultur 
werden.
Die Taufe fand mit geladenen Gäs-

ten in der Location NOAH (Food-
Drinks-Music) an der Welle hinter 
der ALTEN OPER statt. Auch 
Bernd Breiter, Ayfer Arslan, Sabi 
Uskhi und Mike Josef freuten sich 
über die Biertaufe.
Das süffige Bier wird in Baunatal 
von der Hütt-Brauerei produziert. 
Diese Traditionsbrauerei gibt es 
schon seit 1752 und wird von der 
9. Familiengeneration geführt. 
Um das Projekt auf große Füße 
zu stellen, ist der erste Schritt mit 
der Taufe nun realisiert worden. 
Jetzt geht es darum Vertriebs-
wege vertraglich fest zu machen. 
Weitere Investoren sind noch 
willkommen.
 FOTOS: BEATE TOMANN

Exklusive Biertaufe des 
"Stadt Bierchen" im NOAH

"Wir sind alles Frankfurter"-Macher- präsentierte  
seine neue Idee der Identifikation

RÖMER (BT) | Schon über 10 
Jahre kommt Bernd Reisig mit 
seiner Stiftung in den Römer, um 
im Ratskeller die Bedürftigen der 
Stadt mit einem Festessen zu be-
glücken. Letztes Wochenende 
kam er in den Römer, um mit 580 
geladenen Gäste seinen runden 
Geburtstag zu feiern. Es war ein 
Andrang viele namhafter Per-
sönlichkeiten, vom DFB-Präsi-
denten über den Eintracht-Sport-
vorstand bis zum Vorsitzenden 
des Zentralrats der Muslime in 
Deutschland. Alle sind gekom-
men. Bürgermeisterin Dr. Nargess 
Eskandari-Grünberg begrüßte 
Bernd Reisig als einen Mann mit 
besonderer Herzenskompetenz, 
die er schon seit Jahren den Ob-
dachlosen und Bedürftigen wid-
met. Auch sein Mutter Herta wur-
de mit liebevollen Worten von ihr 
geehrt. Seine Bodenständigkeit 
und seine persönliche Demut, 
sein erfolgreiches Leben gestaltet 
zu haben und auch weiter zu kre-
ieren, wurde immer wieder her-
ausgehoben. Die Laudatio hielt 
Nancy Faeser, Bundesministerin 
des Innern und für Heimat der 
Bundesrepublik Deutschland. Mit 

ihr waren Bernd Reisig und Ben-
jamin Näßler noch im Vorfeld der 
Fußballweltmeisterschaft nach 
Katar gereist, um dort wichtige 
Freiheiten einzufordern. Sie ka-
men mit verbindlichen Zusagen 
erfolgreich zurück von der Reise. 
Nancy Faeser beleuchtete aber 
vor allem den Lebensweg von 
Bernd Reisig. Sie nannte Reisig 
den „bestvernetzten Menschen 
in Deutschland“. Bereits während 
seiner 2. Berufsausbildung zum 
Maschinenschlosser bei der Bun-
desbahn organisierte er erste Mu-
sikkonzerte. Der Sinkkasten war 
seine zweite Heimat. Mit knapp 
zwanzig Jahren war er u.a. Mana-
ger von Nena. Weiterhin begleite-
te er über eine Eventagentur die 
Karriere von Badesalz und Bodo 
Bach. Zu den besonderen Anek-
doten gehörte, dass er noch wäh-
rend der Ausbildung so erfolg-
reich im Künstlermanagement 
war, dass er neben den 2CVs der 
Ausbilder seinen Mercedes mit 
Autotelefon abstellte. Allein das 
Telefon hatte 20.000 Deutsche 
Mark gekostet. Vom 7. Juli 1994 
bis 11. Dezember 2010 war Reisig 
Geschäftsführer und Fußballma-
nager des FSV Frankfurt, den er 
von der Oberliga bis in die 2. Fuß-
ball-Bundesliga führte; davor war 
er bereits als Schatzmeister, Vi-
ze-Präsident und Präsident tätig 
gewesen. Im Jahr 2017 gründete 
er die Bernd Reisig Stiftung, die 
u. a. ein jährliches Weihnachtses-
sen für Obdachlose organisiert. 
Mit Moses Pelham bietet er ein 
Veganes Essen für die Frankf-
urter Bedürftigen an. Für seine 
Stiftung sind viele Frankfurter 

Prominenten aktiv und helfen 
auch bei der Ausgabe der Essen 
im Ratskeller. Gerade jetzt wird 
das Osteressen in fünf hessischen 
Städten: Kassel, Offenbach, Wies-
baden, Darmstadt und Frankfurt, 
vorbereitet. Namhafte Unterneh-
men unterstützen wieder die Stif-
tung bei der Realisation.
Ein besonderes Internetformat 
für Deutschland erfand Bernd 
Reisig mit „Bembel und Gebab-
bel“. Seine Interviewrunden mit 
Deutschlands Prominenten, Ma-
chern und Politikern, die auf dem 
Lohrberg aufgezeichnet werden, 
haben sich erfolgreich in der Me-
dienlandschaft etabliert. Bernd 
Reisig ist ein hochkreativer Geist, 
dem noch so manches einfallen 
wird. Wir sind gespannt. 
Woody Feldmann, Kabarettist 
und Freund von Reisig leitet mit 
seinen humorvollen Einblicken 
in die Freundschaft zum musi-
kalischen Teil des Abends über. 
Im Hintergrund hatten sich viele 
Freunde zusammengetan, um ein 
Überraschungskonzert zu geben. 
Mit bei der musikalischen Ovati-
on dabei: Thomas Bäppler-Wolf 
(Kabarettist, Stadtverordneter), 
Silvio D´Anza (Poptenor), Prince 
Damian (Reality-Star, Tänzer, 
Sänger), Vincent Gross (Schla-
ger-Star), Olaf Henning (Schla-
gerstar) und Franz Lambert (Mu-
siker-Legende).
Der Geburtstag von Bernd Reisig 
war ein buntes Fest für alle Gäs-
te. Gut gelaunt wurde „genetz-
werkt“und die Selfie-Chancen 
mit den berühmten Gästen wur-
den den ganzen Abend fröhlich 
genutzt. 

Bernd Reisig feierte mit  
580 geladenen Gästen seinen 60sten.


